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ANHANG,

Aufgaben
welche zu den  be .yd.en erften Büchern

gehe r e n.

[Bey jeder der folgenden Aufgaben wird zuerft die Conftrüc-
tion angegeben, vermöge der das geforderte geleiftet , und alfo
die Aufgabe aufgelöft wird ; und darauf bewiefen dafs die Con-
itruction möglich ift , und dafs man durch fie grade das findet,
was man fucht. Beydes gefchieht raehrentheils in befondero Ab-
fatzen, denen die Wörter Anflöfung ; Beweis vorzufetzen überflü«
fsiggewefen wäre. Da diefe Aufgaben in das Syriern der Geome¬
trie'gehören, aus dem fie blos herausgehoben find , fo rauften
fie■fynthetifch vorgetragen werden , und es würde Zweckwidrig
gewefen fe.yn , der Auflöfung eine Analyfis vorauszufchicken,
obgleich dazu meift ein paar Worte hingereicht hätten , Le Gen-
dreübergeht die einfachsten , unmittelbar in den Prinzipien ge-
gtüdeten Conffructionen theils ganz , (wie z. B. das Bilden und

Uebevtrageii' gleicher grader Linien ) * , theils trägt er fie zu fpäth « p o
Vor(j., E, die Conltruction der Dreyecke aus drey gegebnen K, ß
tinienj; und macht überdem den Beweis der erften Aufgaben
von Sätzen abhängig , die es gar nicht .nöthig gewefen wäre , da.
bey mit ins Spiel zubringen , und die uns in legifche Kreife
' «wickeln würden , wenn wir nicht diefer Unbequemlichkeit
öweh die Anmerkung zur erften Aufgabe abgeholfen hätten . Aus
teydem entftehn wahre Mängel in feinem Syriern , die wir hier fo

*"1als möglich zu verwilchen gefucht haben,

..........Ii . ■ '
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AUFGABE I.

PJg- 86. £ t«g gegebne grade Linie AB in zivty,glfS
T7zei/e zw theilen.

Um jeden der beyden Endpunkte A und Bäa
gegebenen Linie , befchreibe man mit gleichenHalt
meffern , von willkührlicher Länge ( nur muffen fei
giö 'fser als die Hälfte von AB feyn ) zwey Kreisbogen,

*X« /3, die fich in einem Punkte D fclineiden * , und ebenfo,
entweder mit demfelben oder mit einem andern Haft«

meffer , um diefelben Endpunkte , zwey Kreisbogen
die fich in einem andern Punkte E fchneiden . Zieh:

man durch beyde Durcfchnittspunkte D , E eine gnie
' *Linie * , fo behaupte ich , wird diefe die gegebneg»

de Linie AB in zwey gleiche Theile AC , CBÄ
fchneiden.

Denn die Punkte D und E liegen jeder iniwef
Kreislinien , welche um die Mittelpunkte A , Bbf-
fchrieben find , ftehn alfo beyde gleich weit vonfa

*E. a. ee. Endpunkten der gegebnen Linie AB ab *. Mite
muffen fie in einer graden Linie liegen , welche«

«I.17£,1 Aß  j n iln.er M jtte f en i, rec |lt  ft eht *. Da nun durcl

zwey Punkte nur eine einzige grade Linie möglich ifti

fo mufs DE felbfl diefes Perpendikel feyn , alfo* |
gegebne Linie AB durch DE im Punkte C haWj

1werden,

Anmerkung . DieConfrruction , mitteilt welcher LeGs-
dre diefe Aufgabe auflöfst , dient eigentlich unmittelbar undv
Itächft über der gegebnen graden Linie AB -zwey verfibiedni£!<"''
fchenküge Dreyecke ABD, ABE a» bilden, wie wir dasÖ9

»E.U.Z- oben gelehrt haben \ Man könnte die Außöfung daher£
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fo«usdrückea. Befchreibe über AB als Grundlinie zwey "gleich-
(chenklige Dreyecke . und verbinde ihre Spitzen durch die grade
Linie DE , fo tftufs diefe die gegebne AB hafbiren . Denn es ent-
ftehn alsdann zwey Dreyecke ADE , BDE , die (ich decken , weil

lie untereinander gleichzeitig find *. Mithin find die Winkel l >ey * £ ik
Dgleich, daher auch die Dreyecke ACD , DCB fich decken , und
CD fenkrecht auf AB , in der Mitte Zwilchen den Endpunkten

AundB au flieht. Diefe Linie halbii 't alfo den Winkel D , und

die Linie AB , und ilt zugleich ein Perpendikel auf die Linie AB,
Meiches durch die beftimmten Punkte C in der Linie , D aufser-

klb der Linie AB geht . Und zwar ift das der Fall , die Drey¬

ecke mögen beyde auf einer oder auf entgegengefetzter Seite der

Linie AB liegen. Diefes 'Pcrpendikel thüt alfo den Aufgaben i,

2, 3 und 5 (ß) zugleich genüge , daher diefe Aufgaben in das

Syftem nach L 12 gehören.
d . U.

AUF GASE 2.

Auf eine grade Linie , durch einen in ihr gegeb¬
nen hinkt A , eine grade Linie fenkrecht zu ziehn;

oder an einem gegebnen Punkt A einer graden «7.
Linie BC einen rechten Winkel zu bilden.

Man nehme auf der gegebnen Linie zwey Punkte
EundC , welche vom gegebnen Punkte A gleich weit
entfernt find * , und beschreibe um diefe Punkte mit ^Fa**««

gleichen Halbmeüem , grö'fsev als AB, zwey Kreisbo¬

gen, die fich in irgend einem Punkte D fchneiden *l* 2.n .ß
f° ift, wenn man AD zieht , diefes die gefachte fenk-

»'eclitc Linie , und DAß ein rechter Winkel.

Denn da der Punkt D gleich weit von B und von

C abfteht, f0 liegt er in einer graden, Linie , weiche
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nuf BC in der Mitte zwifchen B undC , folglich
?1.J7 f.i punkte A fenkrecht aufftehet *. Die Linie AD ift data

das gefachte Perpendikel , undDABder verlangte
te Winkel.

[Andere Auflöfungen , Man nehme aulserkl
der gegebnen Linie einen beliebigen Punkt C, n '.
befchreibe mit CA als Halbmeffer um C einen Kreit

fo durchfchneidet diefer die gegebne Linie in A ml
•E.h .k. einem zweyten Punkte B *. Zieht man von Baus da

Durchmeffer BE , und dann EA , fo ift EAB ein Wir»

*23.Z.3, ^ el jin Halbkreife , alfo ein rechter * , alfo EA das gt.
fuchte Perpendikel.

Oder man befchreibe über einen beliebigen The!

AB , der gegebnen Linie , ein gleichichenkligesDrey-
eck AGB , und nehme auf der Verlängerung von BC,
CE = CB = CA . Zieht man EA , fd ift EAB eia

*33Z.2. rechter Winkel * und EA das gefliehte Perpendikel,

Diefe letztern Auflöfungen find befonders bequem
wenn , das Perpendikel auf dem Endpunkt einer Iä
die lieh nicht verlängern läfst , errichtet werden hl

d. U.

AUFGABE 3.

Fig 88 ^ on e*nem außerhalb einer graden Linie%i$
nett Punkte A, ein Perpendikel auf diefe Linie®
fällen.

Aus A als Mittelpunkt befchreibe man «'nB
Kreisbogen , der die gegebne Linie in zwey Punkt"
B und D durchfehneide , [ welches allemal gefcli*
mufs , wenn man auf der andern Seite der graden Li'
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nie BD einen Punkt E nimmt * , und den Kreisbogen * Gr. 8.

mit AE als Halbmefler befchreibt *.] Sucht man dann *E.ii ltt .
den Punkt C , der zwifchen B und D in der Mitte liegt *, * A, i.
und lieht AC , fo ift diefes das gefuchte Perpendikel,

Denn da fowohl A als auch C gleich weit von den
Punkten B , D entfernt find , fo fleht AC fenkrecht

auf BD, und zwar in der Mitte zwifchen B und D *. . *i.i7i f,r

[Eine andere Attfldfung , Um irgend einen
PunktB in der gegebnen Linie , befchreibe man mit
dem Halbmefler ,BA einen Kreis , der jene Linie in
F durclifchneide , und um F mit FA als Halbmefler

gleichfalls einen Kreis . Die grade Linie AE durch die
Durchfchnittspunkte beyder Kreife gezogen , ift das
gefuchte Perpendikel *. * 38.

2ufatz . Auf eine ähnliche Art läfst fleh ein Punkt 89.
finden, der in der Verlängerung einer graden Linie AB liegt,
diem kurz ift , als dafs man fie mitteilt eines Lineals

mit Sicherheit verlängern könnte . Man befchreibe um
AundB mit gleichen Halbmeflern Kreisbogen , die
fichinC,D fchneiden , und aus diefen Punkten mit
«inem hinlänglich grofsen Halbmefler Kreisbogen»
die fich in , einem PunkteE fchneiden , fo ift E der ge¬

heilte Punkt . Denn da fich alsdann fowohl die Dreyecke
AßC, ABD, als auch Z- BEC , BED decken , fo find die

Winkel CBA , CEE beyde Hälften des Winkels CBD>
nuthui gleich . Es fallen daher BA, BE in eine grade Linie

Aminen , und E liegt in der Verlängerung von BA.

4. U.
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AUFGABE 4.

Fig. 90. 1. An einem Punkte A der gradeii Link g
einen Winkel zu bilden , welcher einem gegebnen
hei K gleich iß.

[a . Durch einen Punkt R außerhalb AB, mtk
diefer Linie eine grade Linieß zu ziehn , -daß fießt
AB unter . einem gegebneu Winkel K durchßhnüit,}

1. Befchreibe um den Scheitelpunkt K mit einem
■vvillkührlichenHalbmeffer einen Kreisbogen , der die
beyden Schenkel des Winkels in I und L durchfehnet
de. Mit demfelben Halbmeffer befchreibe um Alais
Mittelpunkt einen Kreisbogen BO ; und dann auch mi:
der Sehne IL , als Halbmeffer , um B einen Kreisbogen,

. der jenen in irgend einem sPunkte D durclifchneiden
•E.n -ß. mufs * Zieht man AD , fo ift-DAB der gefuchteWin¬

kel , dem gegebnen Winkel K gleich.

Denn da die beyden Kreisbogen IL , BD Mg' 11'"
cTien Halbrneffern und gleichen Sehnen gehören, v>

? 7- find fie gleich * , alfo auch die Winkel BAD, IKL*.
[Diefes erhellt auch unabhängig von dem angefiiMe!l
Satze des zweyten Buchs . Durch die Conftruction

-;: entftehn nein lieh zwey gleichschenklige DitJ^ 1
ABD , KIT. , welche untereinander gleichfeitig find,

" I. 11. folglich lieh decken *, daher der Winkel A demf
gebnen Winkel K gleich wird .]

[Eine andere Auflöfung , Nimm auf dem einen
Schenkel des gegebnen Winkels K einen Punkt U , ^
piaclxe AP gleich KM , errichte inPund MPerpendü«'
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auf diefe Linien * , nimm MN = PQ und zieheAQ , *Aüfg\3

fo ift FAQ der gefuchte Winkel *.] „I S f l>

[2. Um durch einen gegebnen Punkt R , aufser-

lialb der Linie AB , eine ĝrade Linie nachAB unter ei¬

nem gegebnen "Winkel K zu ziehn , bilde man an ei¬

nem beliebigen Punkt A diefer Linie , einen Winkel

BAD= R und ziehe mit AD , durch den gegebnen

PunktR-, parallel RS , fo ift der Winkel RSA == DAß.

= R * und RS die gefuchte Linie, ] *I. 35;.A,

AUFGABE 5.

Einen gegebnen Kreisbogen oder einen gegebnenFig. 5if
Winkl in zwey gleiche Theüs zu theilen,

1, Um den gegebnen Kreisbogen AB in zwey glei¬

che Theile . zu theilen , befchreibe man mit gleichen

Halbmeflern um A und um B Kreisbogen , welche fich

in einem Punkte D durchfehneiden *. Zieht man durch *E.ti . ff

dielen Punkt und den Mittelpunkt C des Kreifes , wo-

iu der gegebne Bogen gehört , die grade Linie CD,

fo lerfchneidet diefe den Bogen in zwey gleiche
Theile,

Denn da die Punkte C und D beyde gleich weit

von den Endpunkten der Sehne AB entfernt find , fo

fein die grade Linie CD auf der Sehne im ihrer Mitte

fenkrecht* , und theilt ;'alfo den Bogen AB , in zwey *llm (
gleiche Theile *. , ''

2. Soll ein gegebner Winkel ACB in zwey gleiche

Theile getheilt werden , fo befchreibe man um feinen.

Scheitelpunkt einen Kreisbogen AB und halbire ihn

lüt die eben gezeigte Art , fo wird _CQ auch jenen
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* 9. Winkel halbiren *, [Eine andre Auflösung ift in d«
Anmerkung zur erften Aufgabe enthalten .]

Zufatz F. Um einen Kreisbogen oder einen
Winkel in vier , in acht , in fechzehn gleiche Theile
u . f. f. zu theilen . braucht man mit diefem Halbiren
nur fortzufahren . [ Ueber die Theilung eines Winkiii
oder eines Bogens in irgend eine andere :Anzahl von
gleichen Theilen , z. B. ,in 3 oder 5 gleiche Theile, tele

'JLehrfatz 30. Anmerkung .]

[Z ufatz II . Da uns nichts hindert diefes Halb!-
ren , .wenigftens im Gedanken , fo weit fortzufetien ab
man will , fo kann man durch daffelbe allemal atti
einen Theil kommen , welcher in einer gegebnen Ii
nie A nach einer ganzen Zahl enthalten , und i
kleiner als eine jede gegebne Linie B ift ; und eben fo
auf einen Bogentheil , welcher in einem gegebnen Kreis-
bogen nach einer ganzen Zahl enthalten , und 1
kleiner als ein jeder gegebner Bogen ift.

d. U.

AUFGABE 6.

Kg. 92. Durch einen Punkt A , der aufserhalb einergffr
den Linie BC gegeben iß, mit die/er graden Link litt
Parallellinie zu ziehn.

Man befchreibe um A mit einem hinlänglich
fsen Halbrneffer einen Kreisbogen ED , welcher die
gebne Linie in E durchfchneide . Mit demfelbenHalb'
meffer befchreibe man um E als Mittelpunkt den Kr*
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bogen AF , nehme ED gleich AF , und ziehe AD , fo
Bl diefes die geiuchte Parallellinie.

Denn wenn man die grade Linie AE zieht , fo
Mit man , dals vermöge der Conftruction in der vori¬
gen Aufgabe die Wechfelswinkel AEF , EAD gleich,
folglich die Linien BC , AD parallel find *. *I.3J.A»

[Zweyte Aufl 'öfung , Man ziehe durch den ge¬
gebnen Punkt A und irgend einen PunktE der gegeb¬
nen Linie eine grade Linie EA , und bilde am Punkte A
dieferLinieeine WinkelHAE , welcher dem ä'ufsern Win.
kelbeyE, gleich ifl: * , fo find GH , BC , wegen der * A. 4.
Gleichheit der ä'ufsern Winkel parallel *. Um auf die f I.25.A,
leichterte mechanifche Art diefe Gleichheit äußerer
Winkel zu bewerkstelligen , dient das deutfcke Parallel,
htal mit feinem materiellen unveränderlichen Winke/
den man längs der Linie AE verfchiebt.

Dritte Aufl 'öfung . Nimm in BC einen belie¬
bigen Punkt F , und von diefem aus ein Stück FC
gleich FA » befcfireibe um C und A mit diefer Linie
»ls Halbmeffer Kreisbogen , die fich in einem Punkt
Ddurchfchneiden , und ziehe AD , fo ifl diefes die
gefuchte Parallellinie . Denn in den fich deckenden
gleichfchenkligen Dreyecken AFC , ADC find , alle
Kinkel an der Grundlinie , mithin die Wechfelswinkel
fc FC, AD gleich.

Vierte Aufl 'öfung . Befchieibe um einen will . x . HI»
Ehrlichen Mittelpunkt eine Kreislinie , die durch den ll S«8S>
Scg«WnPunkt A gehe und die gegebne Linie in den

N
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Punkten G und Hfchneide ; nimm denBogen HF gleit

GA und ziehe die Sehne AF , fo ift AF mit der gegtfc

* ii - nen Linie GH parallel *.]

Aufgabe 7.

Fig, 93, , Aus zwey gegebnen Winkeln A und B

Dreyecks ; den dritten Winkel zu finden.

Man ziehe eine grade Linie DF in unbeftimm!!

Länge , und bilde an einem Punkte E diel « Linie

• A. 4, nen  Winkel DßG = A und FEH = B * , fo Ift GEH

der gefliehte Winkel , weil er mit den beyden Ii

"I. 31. zufammengenommen zwey rechte Winkel bildet* [i

findet man alfo geometrifch , d. i . durch -Conltnicticii

die Ergänzung zweyer Winkel zu zwey rechten, flrf

hin zu zwey gegebnen Winkeln des 1 Dreyeck! im

1dritten .]

AUFGABE g.

FiS- 94- Wenn zwey SeitenA, B eines Dreyecks uniis
von ihnen eingefchlofsue WinkelC gegeben fimĥ
Dreyeck zu befchreiben.

An irgend einem Punkte D einer unbeftimmtJ('

7.ognen graden Linie DE , bilde man einen Winkel

* A- 4- EDH , der dem gegebnen Winkel C gleich ift *. ^

deffen Schenkel nimm DG = A , DH, = B * und ziel*

* I. 6. GH , fo ift DGH das gefachte Dreyeck *.

Vi
Kfi

ein:
der

D,

AUFGABE 9.

Fig, 9J. Wenn eine SeiteB und zwey WinkelnC«"̂
eines Dreyecks gegeben find , das Dreyeck ß$

fejireiben,

kil
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Sek
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Liegen die gegebnen Winkel nicht beyde an der
gegebnen Seite an , fo iuche man nach Aufgabe 7 . den
weyten anliegenden Winkel . Dann nehme man auf
tiner unbeftimmt gezognen graden Linie ein Stück DE
itr gegebnen Seite gleich , und .bilde an den Punkten
DjEzwey Winkel , den anliegenden Winkeln gleich * A> 4*

ft, wenn ihre Schenkel lieh in einem Punkte H
difchneide'n ', DEH das gefachte Dreyeck.
[Die Schenkel durchfchneldcn fich aber nur dann,

wenn die Summe der  beyd .cn gegebnen Winkel weni¬
ger als zwey rechte Winkel beträgt * ; daher diefes die tf <3JSäJ
Mümlingder Möglichkeit der Aufgabe ift . Wäre die
Summe grafser als zwey rechte Winkel , fa durch-

meidet fich die entgegengefetzt liegende Verlange-
rang der beyden Schenkel * , und dann entftünde ein
Dreyeck, worin die beyden Nebenwinkel der gegeb¬
nen Winkel , an der gegebnen Seite anliegen .]

Anmerkung . Hier folgtbey Le Gendrfe die Aufgabe,
imitty gegebnen graden Linien A,B , Cein Dreyeck zn befchrei*
M> VM?welcher wir an einer fehikiiehem Stelle*fchon umftänd- *v 1J« . 11 *4

gehandelt haben.

2«

34,

AUFGABE IO.

"Wenn zwey Sehen A und B und der der SeiteFig. 9c.
\iv&tnifberfiehende WinkelC eines Breyecks gegeben
K das Dreyeck zu beßhreiben.

Man nehme auf dem einen Schenkel des gegebe.
BSil Winkels ,C , oder eines Winkels D welcher ihm
«Hiß » DE = A , und befchreibe mit B als Halb,.

N %
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mefler um den Punkt E einen Kreisbogen . Wenni Di

fer den andern Schenkel in einem Punkte F fchna'A

fo iit ' DEF das gefuchte Dreyeck.

Diefes Schneiden kann nur dann erfolgen , wa

die Linie B grö'fser als der fenkrechte AbftandI

I . Punkts E von dem andern Schenkel DF ift * i wek!ä

mithin die allgemeine Bedingung der MÖgKdhkeiff

diefe Aufgabe abgiebt , die ohnedem unmöglich i

Gefchihet indefs auch diefer Bedingung genüge,!

mufs , im Fall C , folglich auch D, ein rechter ödetti

*i .i6. i,ßuitipfer Winkel ift , überdem B > A f'eyn *, wie«

* I. 14. auch die Natur des Dreyecks mit lieh bringt * ; 1$

findet auch unter der erftern Bedingung kein Seh»

den des Schenkels DF ftatt.

lig . 97, Ift hingegen C , folglich auch D ein fpitztr^

' k«U fo mag die Seite B , welche [diefem Winkel gt'f

überfteht , grö'fser oder kleiner als Afeyn , immer

wenn der erftern Bedingung genüge gefchieht

Schenkel DF vom Kreisbogen , der mit B als H»

meffer um den Punkt E befchrieben wird , durchfeh*

,j 2 ten , |nur dafs , wenn die gegenüberßeberiäe SeitefBMMf

u. Z. 2-die anliegende A oder ED ift, der um E befchriebeneK*
Fig. <)%' . .

° bogen diefen Schenkel in zivey Punkten F und Gi*

1i .fi.2, zu einerley Seite desScheitels D liegen *, durchfcl*

det , in welchem Fall wir zivey Dreyecke DEF, $

bekommen , welche beyde gleichmäfsig der A#

geniige thun.

[Wenn alfo ein Dreyeck durch zwey Seiten*

einen der gegenüberftehenden Winkel beftimmt»̂

fo ift diefe Beftimmung im letzten Fall zwi)^

im
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h
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piefe Zweydeutigkeit aber wird gehoben , wenn man

«gleich anzeigt , ob das fpitzwinklige oder das ftumpf-
winklige Dreyeck gemeint ift * .] * *•1 *' • , / ■

AUFGABE II.

Wenn ein Winkel C und zwey ihn einfchließen - Fig. 95.

h Säten A und B eines Parallelogramms gegeben

fni, das Varallelogvamm zu befchreiben.

Man nehme eine grade Linie DE gleich A , bilde
am Punkte D einen Winkel EDF gleich dem gegebe¬

nen Winkel C , nehme auf deffen zweytem Schenkel
das Stück DF gleich B , und befchreibe um den Punkt
Emit dem Halbmeffer DF = = B , und um den Punkt

F mit dem Halbmeffer DE = Azwey Kreisbogen , die
fleh in einem Punkte G durchfehneiden werden , weil

die Summe ihrer Halbmeffer gröfser , und der Unter-
febied ihrer Halbmeffer kleiner als der Abftand ihrer

Mittelpunkte EF ift *. Zieht man dann FG , EG , fo . ,
lfiDEGF das gefachte Parallelogramm . II. E.11.

. Denn vermöge der Conftruction find die gegen-
überitehenden Seiten einander gleich , daher die vier-

fcitige Figur ein Parallelogramm ift * ; und zugleich „ j ^
'ttes aus den gegebenen Stücken befchrieben.

2ufatz . Ift der gegebene Winkel fpitz oder

fcmpf, f0 wjr(j (j; e Figur , wenn die gegebnen Seiten

gleich find , ein Robtnhus *, wenn fie ungleich find , eicuj
Mwmboides. Ift dagegen der gegebene Winkel ein rech-
ter) fo wird die Figur ein Rechteck , das , im Fall auch
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die Seiten gleich find , ein Quadrat wird ; woraus alfo

die Conftruction und die Möglichkeit diefer Arten von
Vierecken erhellt.

AUFGABE 12.
Taf. in.
F. io ®.

*A . I . 2.

Den Mittelpunkt eines gegebenen Kreifes, cki
eines gegebenen Kreisbogens zu finden.

Man nehme in der Kreislinie oder im Kreistag!«

willkührlich drey Punkte A , B , C , verbinde Iii
durch die graden Linien AB , BC , welche folglichSeh-
nen des gegebenen Kreifes oder Bogens feyn müden,
halbire diele Sehnen , und errichte ' auf ihrer Mitte die
Perpendikel DE , FG * , welche fich in einem Punkt!
O ichneiden muffen . Diefer Punkt O ift der gefuclite

* I0 - Mittelpunkt *

Z a f a t z I . Mirtelft derfelben Conftruction Ifi
fich

1) ein Kreis bilden , der durch drey gegebeneP* 1̂
A %ß , C, oder durch zwey gegebene Punkte A, ß

[weiches letztere eine unbeltimmte Aufgabe iftiM
Unendlich viel Auflö'fungen zuläfst , indem jeder Pm"
im Perpendikel DE der Mittelpunkt eines fol*J
Kreifes , der durch die Punkte A und B geht >^

*̂ t ^ 3 kann *]

2) Wenn ein Kreislogen gegeben iß , der gsttn W
wozu er gekört , vollenden ; und

3) ein Kreis einem gegebenen Dreyeck ABC uiitfi1̂
h « t d. h. fo bilden , dafs die Kreislinie durch die drey
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Winklpunkte des gegebenenDreyecks geht *. [ Ifl: in * E- 9-

■diefer letztern Aufgabe das gegebne Dreyeck bey B

mkwinklig, fo ifl: ABG ein Halbkreis * , und folglicli yij -Z.::.

jiegt dann der Mittelpunkt O des umfchriebenen Krei-

{tsm̂ erHypoteniife AC . Ift dasDreyeck bey Bjlumpf-

uinklig, fo fleht es in einem Kreisabfcbnitt , der klei¬

ner als der Halbkreis ifl: *„ und fo fallt alsdann der *23'Z-3-

Mittelpunkt O außerhalb des ÜKeyecks. Hat endlich

das Dreyeck lauter fpitze Winkel , fo lieht jeder die - F. 107.

fer Winkel in einem Kreisabfcbnitt , der gröfser als der

Halbkreis ifl: * , und der folglich den Mittelpunkt um - *sj . Z.j.

fchliefst. Der Mittelpunkt liegt dann alfo in dem

Tlieil, der allen drey Kreisabfchnitten gemein ifl,

i i, im Dreyeck ABC . ]

[Zufatz II . Liegen die drey gegebnen Punkte F. 101.

A, B, C , durch die ein Kreis gehn foll , fo , dafs die

Perpendikel DE , FGfich in einer zu weiten Entfernung

fclineiden, als dafs man den Halbmeffer bequem faflen

könnte, fo kann man durch folgende Metboden noch

mkrtn Punkte in der KreisUtile, welche durch A , B\

mdC geht, einzeln finden. Verbinde die drey gegebe¬

nen funkte durch grade Linien , ziehe durch einen

öerfelbenC , unter beliebigen Winkeln mitCB , grade

Linien CD , CE etc . , und unter denfelben Winkeln

mit AB, nach derfelben Seite zu , grade Linien durch

Punkt A * , fo liegen die Durchfcbnittspunkte D , * a , 4.

E«c. in der Kreislinie durch A , B , C . Denn die

WinkelB , D , E ; iind insgefammt gleich , ündjfie urn-

fpannenalle die Sehne AC, . daher,ihre Spitzen in dem

R"isbogen durch A , B , C liegen .*•' — Oder .man f »6.
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ziehe durch C , unter Winkeln gleich BAC , dem
kleinften der bcyden die an AB anliegen , mekte
grade Linien , CG , CH u . f. , und fchneide mitCBsli

. Hnlbmeffer , von A , G etc . aus , Punkte G, Hetc
unter lpitzen Winkeln ab , fo liegen diefe Punkteip.
der Kreislinie , die durch A , B , C geht . Denn dl
die Winkel BAC , ACG , GCH etc . in dem gefucta
Kreife gleiche Winkel am Umfange find ; fo umfafffl

* 7. fie gleiche Sehnen CB , AG , GH *., und da übetda
die Sehnen CG , CH näher nach dem Mittelpunkte 11

* 8- liegen , müffen iie zunehmen * , folglich AGC, GHC
* I. 14- kleine ftumpfe Winkel feyn *, daher G , H etc. nott

wendig in der Kreislinie durch A , B , C liegen,]

[aufgäbe 13 .]

Um einen gegebenen Mittelpunkt eincnRnh "'»
Ußfchreibeu , der eine gegebene grade Linie okr^
gegebenen Kreis ', berührt.

F« los . Fälle vom Mittelpunkt C ein Perpendikel d
die gegebene Linie Hl , fo berührt der Kreis , welcbtt
mit diefem Perpendikel befchrieben ift , jdie gegs*

* 12. ne Linie *.

Tiif. II. 2. Ziehe durch beyde Mittelpunkte eine g'A
F'g- 49- Linie AB, fo durchfchneidet diefe den gegebenen ^ «1

in zwey Punkten [ , H und Kreife mit AI od« ^
* 16, als Halbmeffer befchrieben , berühren den erftern

F. ios . Zufatz T. Ifi blas der Mittelpunkt C des 0
gegeben, der die Linie AB berührt , und man ftteht4 li
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BSmiffer und den Berührungspunkt , fo ziehe man nach

einem beliebigen Punkt A in der gegebenen Linie

die grade Linie CA , halbire fieinO , und befchreibe

mit OA um 0 einen Bogen . Wo diefer die AB durch-

jchneidet, da ift der gefuchte Berührungspunkt B, und

lieht man CB , fo ift dieles der gefuchte Halbmeffer.

Denn ABC ift als W"inkel im Halbkreis ein rechter * , 23-Z.s.

mithin BA ein Perpendikel auf dem Halbmeffer CB

in deflen Endpunkte , allo eine Tangente *. * i «.

Z u f a t z II , Sucht mm einen Kreis der die grade

Linie AD im Punkte D berühret , und zugleich durch einen

gegebenen Punkt E geht , fo ziehe man DE , halbire diefe

Linie im Punkte F , und errichte auf ihr in diefem

Funkte, fo auch auf AD im Punkte D , Perpendikel,

Wo beyde Perpendikel lieh durchfehneiden , ift der

Mittelpunkt des gefuchten Kreifes *. * 19;

Grade fo findet man den Mittelpunkt eines Krei¬

fes. der durch einen gegebenen Punkt geht , und ei¬

nen andern Kreis in einem gegebnen Punkte berührt.

2 n f a 11. III . Um einen Kreis vu finden der zwey ge- Taf. IT,

pbene Kreife berührt , befchreibe man mit einem will-

kührlichen Halbmeffer um den Mittelpunkt A des ei¬

nen Kreifes einen Kreisbogen , und um den Mittel¬

punkt B des zweyten der gegebnen Kreife ebenfalls
einen Bogen , mit einem Halbmeffer , der vom evftem

Um den Unterfchied der Halbmeffer der beyden gegeb¬

nen Kreife verlchieden ift . Wo beyde Bogen lieh

fchneiden , ift der Mittelpunkt des gefachten beruh¬

enden Kreifes . Denn die graden Linien welche von
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(liefern Durchfchnittspunkte , die eine durch A, die an¬
dre durch B bis an die Kreislinien ; gezogen werden,
find alsdann gleich lang , und ein Kreis mit diefenLi¬
nien als Halbmeffer um den ' gefundnen Durchfchnitts-
punkt befchrieben , berührt fowohl den einen als den
andern Kreis , weil die Punkte , worin er mit ihnen
2-ufammen trifft , in der graden Linie durch dieMittel-

*i6,f .s, punkte liegen *.
Soll der Mittelpunkt des berührenden Kreifes mit da

Mittelpunkten A y B , der beyden andern in grader Im
liegen , fo ziehe man durch die Mittelpunkte A,B der ge¬
gebnen Kreife eine grade Linie , welche die Kreifek
den Funkten Di, I ., F , H fchneide . In je zweydie-
fer Punkte aus verfchiedenen Kreislinien kann die Be¬
rührung gefchehn . Den Abftand dieler beyden Punk¬
te halbire man , fo erhält man den Mittelpunkt des
dritten Kreifes , der die gegebnen,in diefen Punkten

* 16, berührt *.

Soll der dritte Kreis den Kreis um A in einem aiiim
gegebnen Punkte berühren , fo ziehe durch diefen Punkt
einen Durchmeffer , und befchreibe um B , mit einem
Halbmeffer der vom Halbmeffer des Kreifes am A, um
den Unterfchied der Halbmeffer der beyden ' gegebnen
Kreife verfchieden ift , einen Kreisbogen ; fo ift..i"
Duichfchnitt diefes Bogens mit jenem Durchmeuetfd«
Mittelpunkt des gefuchten berührenden 'Kreifes.

AUFGABE I ^ ,

T, in. Durch einen:'gegebnen Punkt A eine Tanger'
*' 102, etn einen gegebnen Kreis zu zieht.
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1, Liegt der gegebne Punkt A' auf der Kreislinie,
fo liehe den Halbmeffer CA ' , und errichte auf ihn

in feinem Endpunkte die fenkrechte Linie IH , fo ift,

IH die gefachte Tangente *. * Is<

2. Liegt der gegebne Punkt A außerhalb des Krei"

[es, fo ziehe nach ihm aus dem Mittelpunkte eine gra¬

de Linie CA , fheile diefe in zwey gleiche * Theile im

Punkte 0 , und befchreibe um diefen mit dem Halb-

meffer OC einen Kreis , der , \v,eil er durch den Mit¬

telpunkt und einen Punkt aufseriialb des um C be-

frhriebnen Kreifes geht , diefen durclifchneiden ] mufs *, *.E.i2./3

und zwar in zwey Punkten B, D, welche zu entgegen-
gefetzten Seiten der Linie CA liegen , und von dem

Durcbfchnittsjpnnkte £ derfelben mit der Kreislinie , fo

such vom Punkte A , gieichweit abftehn *. Zieht man ♦ 1?-

AB, AD, fo ift jede beyder Linien die gefuchte Tan¬

gente. — Denn zieht man die (Halbmeffer CB , CD .',

fo find die Winkel ABC , ADC , Winkel im Halb-

kreife, alfo rechte ; folglich n.ehn AB , AD auf den

Halbmeffern CB , CD in ihren Endpunkten fenkrecht,

find alfo Tangenten am gegebnen Kreife *. * 1$ f 4

Zufatz . Um an einem Kreife mit einer gegebnen

Sehne parallel eine Tangente m zieh« , falle man vom

Mittelpunkte auf die Sehne un Perpendikel , und zie¬

he an dem Punkte , wo diefes den Kreis durchfehnei-

det eine Tangente , fo läuft diefe mit der gegebnen

Sehne parallel *. 'I . Bf,

[a U F G A E E I5 .]

In einem gegebnen Kreife eine Sehne cinzutra- j, l0„
gm\ wäofo einer gegebnen Linie MN{kleiner als der
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Durclimejjer) ?Jei;h iß , and i ) durch einen gegckm
Punkt P geht, oder2) einer gegebnen gradtn Lim
Q parallel läuft.

Man befchreibe aus einem beliebigen Punkte Ain
der Kreislinie , mit der gegebnen Linie MN als Halb-

. iriefler einen Kreisbogen , welcher den erftern Kreis
in B durchfchneide , und ziehe AB , fo ift AB eine

Sehne des gegebnen Kreifes , von der verlangten Gröfst
MN . Ziest man auf die Mitte diefer Sehne , aus dem

Mittelpunkte , die grade Linie CD , und befchreibt mit
ihr als Kalbmeffer um C einen Kreis , fo berührt die¬
fer die grade Linie AB , welche auf dem Halbmeflerin

*9f.i;is . deffen Endpunkte fenkrech fieht *.

1. An diefem Kreife ziehe man vom gegebnen
•A , 14. Punkte P aus eine Tangente PE *, fo ift das Stück die¬

fer berührenden Linie , welches innerhalb des elftem

Kreifes liegt , d. h . FG , die ,verlangte Sehne.

2 . Vom Mittelpunkte fälle man auf die geĝ "1
Linie Q ein Perpendikel , und liehe durch den Pnn»t
H , wo diefes den iweyten Kreis berührt , an cteü"-

•A . 14. Kreife eine Tangente * , fo ift das Stück IK diel"
Tangente , welches innerhalb jenes Kreifes liegt)
verlangte Sehne.

Denn als Tangenten an dem Innern Kreife,
beyde Sehnen FG , IK auf den Halbmeflern CE, CH

* Ie . lenkrecht * , find alfo beyde vom Mittelpunkte um den
Halbmefler CD , folglich eben fo weit als die Sehne AB

entfernt , mithin diefer Sehne , und der gegebnen Li-
, ? nie MN, gleich * Die erftere geht aber durch den
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Punkt P , die letztere ift zugleich mit Q au'fCH fenk-

recht, alfo mit Q parallel *: * I,

. Sowohl für die erfte als für die andre Aufgabe

giebt es in jedem Kreife zwey Sehnen , auf entgegen«

gefetaten Seiten des Mittelpunkts , welche ihr genüge

tkn.

Zufatz , Mitteilt diefer Auflö 'fürrg ift man auch

im Stande folgendes 'zu bewerkstelligen : 1, V99 •« »« »•**. 104.

pgebnen Pnnkte P aufserkalb eines Kreifes , nack dem Krei.

fe awey grade Linien fo zu zickn , daß ße zwifchen ßck

Bogen£F , GH abjebneideu , welche zufammengenommen

den Bogen zwifchen den Schenkeln eines ander » Winkels ,

deßia Spitze 0 außer dem Kreife liegt , gleich find.

. Man ziehe nemlich nach dem eben gelehrten Ver¬

fahren, vom Punkte P aus die graden Linien PE , PF

fo, dafs die Sehnen FH , EG , welche die Kreisli¬

nie auf ihnen abfehneidet , den Sehnen AC, . BD auf

den Schenkeln des Winkels O gleich find . Es

gehören alsdann zu jenen und zu dielen Sehnen glei¬

che Bogen , deren Unterfchiede , d. h. die Bogen Aß

rj- CD, und .EF -f- GH auch gleich feyn .müfl 'en.

2. Von einem gegebnen Punkte 0 in der Verlängerung

eher Seiute AC an , eine grade Linie fo zu -ziebn , dafs

die Bugen zwifchen ihm und diefer Sehne , einem ge-

pbntn Bogen AE gleich find . Ziehe zwifchen den

gegebnen Punkten C und E die Sehne CE , und eine

zweyte Sehne BD fo , dafs fie verlängert durch den

gegebnen Punkt O. gehe , und der erftern CE gleich

% *j fo ift diefes die gefachte grade Linie , Denn ^

*'egea Gleichheit der Sehnen lind die Bögen CA -f- AE,
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und DC -j- CA + AB gleich , mithin ' die Bogen AE
*Gr.2.j3_ DC + BA *

Anmerkung . Aufgabe und Zufotz entlehne' ich, doch
- mit verkürzten Be'weifcn aus Gregor von St»Yincenz,■ :. ....d; Vf

AUFGABE l6.

t \ ioy. I7efc<?p eine gegebne grade Linie AB einen Kreis-
abfehnitt zu beßhreibeii , welcher einen gegebnen Win¬
kel Cfafit , (d, h wo jeder in diefem Kreisabfchit

£ • 7- eingefchneime Winkel, dem Winkel C gleich ifl *.)
Man verlängere die gegebne Linie AB , und üfc

, de am ; Punkte B und der Verlängerung BD , einen
Winkel BBE , dein gegebnen Winkel C gleich. Auf
dem 'Schenkel BE errichte man im Punkte ß ein Per-
jjendikel , fo auch auf der gegebenen Linie AB in deren
Mitte , und befchreibe aus dem Durchfchnittspunkt
O beyder Perpendikel als Mittelpunkt , mit OB als
Haibmeller einen Kreis , fo erhält man den gefuchferi
Kreisabfclmitt AMB. v

Denn BE ift , als ein Perpendikelj auf dem Halb-
meffer OB in deffen Endpunkt B,. eine Tangente dts

* 12. Kreifes im Punkte B * , und wird im Berührungpunk¬
te von 5 der Sehne AB durch'fchnittcn . Folglich hat der
Winkel ABF , mithin auch deffen Scheitelwinkel DBE>

* „? 7 .u feinem Maafse den halben Bogen BKA *, und ift
jedem Winkel im Kreisabfchnitte AMB , der zur 'ent-

* 3j_ ft gegengeletzten Seite der Sehne liegt , gleich . Nun iö
aber DßE der Conflruction gemäfs dem gegebnen Win¬
kel C gleich ; alfo der Kreis abfcljnitt AMD derGeuKh-
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te, irtdem er über der Linie AB fleht , und den Win¬
kel,C fafst.

[Anmerkung , Wäre der gegebne Winkel C ein rechter,
b fiele das Perpendikel BO mit der Sehne AB zufummen , und
ss gäbe keinen Durchfchnittspunkt , O. Dann aber willen wir
ohnedem daß der gefliehte Kreisabschnitt , der über AB befchrie-
kne Halbkreis ift. Mahrere :Aufgäben , welche diele begründet,
erwähnt Lehrfatz 26. Folg . • Um in einem gegebnen Krerfe
einenAbfchfiitt zu bilden welcher einen gegebnen Winkel fafst-,
verfährt man grade auf diefelbe Art , ]

[Eine andere Auflösung . Errichte auf dem
einen Schenkel CG des gegebnen Winkels C, im Schei¬
telpunkte, ein Perpendikel CI , und ziehe an den End¬
punktenA , B der gegebnen Linie , unter dem Win-
kelICH, iwey Linien AO , BO , und zwar , wenn
der gegebne Winkel flumpf ift , unterhalb , "wenn er
fpitiift , oberhalb der Linie AB. Ein Kreisbogen , um
ihren Durchfchnittspunkt O befehrieben , bildet den
■verlangten Kreisabfchnitt AMB.

Denn der Winkel O am Mittelpunkte ift: nach der \ -

Confttuction gleich 2R — 2ICH *. Folglich ift im * I, jr.
weyteh Fall jeder Winkel im Kreisabfchnitt AMB halb

fo greis * , d. h. gleich R.~ ICH, ' und alfo dem ge - * 23.
gebnert Winkel C gleich . Im crftenFall ift jeder Win¬
kel im Kreisabfchnitt AMB der halben Ergänzung die-
fcs Winkels zu vier rechten , d. h, R -f ICH , .alfo auch

<k<n gegebnen Winkel C gleich ,]

[Z u f a t z . Es find drey Punkte A , B , C gegeben, die F. loff»

/" % e», dafs der Mittelpunkt des Kreifes der durch fie
zu weit abliegt , als dafs man Um nach Aufgabe 14

\ -
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darüelhn konnte ; aus einem derselben A , eine gradeIii«
zu ziebn , welche nach dem Mittelpunkte diefis Kreiftsu
läuft.

Verbinde die drey Punkte durch grade Linien,
und ziehe durch A die grade Linie AD , unter einem
Winkel BAD , welcher dem Winkel an dem gegenübet:
liegenden Punkte C gleich ift ; fo ift ein Perpendikt!
auf Aß - im Punkte A , die gefliehte Linie . — Den
der Winkel C ift in dem erwähnten Kreife ein Winki

am Umfange , der den halben Bogen AB zum Maafsk
Diefer ift folglich auch das Maafs des Winkels BAD,
mithin mufs , da BA eine Sehne ift , AD eine Tangen.

* 44. Z. te 'des Kreifes im Punkte , A feyn * , alfo das P»
pendikel AM nach dem Mittelpunkte des Krsifti

» laufen *. ]

[aufgäbe 17 .]

Ein DrcyeckyWekhes mit einemgegebnenD njd
F. X07. PQ.R gleichwinklig ift, 1) in einen gegebenen Knit

einzufchreibeu, und 2) um einen gegebenen Knis'»
umfehreiben.

I . Nach dem Punkte A der Kreislinie , welcher
einer der Winkelpunkte des einzufchreibenden Drey*
ecks werden foil , ziehe den Halbmefler OA , und til¬
ge den Winkel Q zweymal neben einander am Punto

•Aufg4 O diefer Linie *. Durchfchneidet der dritte Schenkel
den Kreis ; in B , fo ziehe AB und mache den Wink'
ABC gleich P , fo ift , wenn man AC zieht , ABC das
verlangte Dreyeck (, welches mit dem gegebenen PQ"

gleicli-
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gleichwinklig ift . Denn der Winkel C ift gleich der
Hälfte des Winkels AOB * , (folglich gleich Q. Da * a*.
auchB gleich P .ift , fo müffen die dritten Winkel R,
Aebenfalls' gleich * , alfo feeyde Dreyecke unter ein - f. |
ander gleichwinklig feyn.

14,

Eine andere Auflöfung . Ziehe durch A eine
TangentejGH an dem gegebnen Kreife * , und mache a.
hwPunkte A den Winkel GAC gleich P , den Win - '
kel HAB gleich Q , und ziehe BC , fo ift ABC das ge..
fliehte Dreyeck . Denn die Winkel , welche die Tan¬
gente mit den beyden Sehnen , die durch den Berüh-
mngspunkt gehn , bildet , find den Winkeln in den

tntgegengefetzt liegenden Abfchnitten gleich * , alfo * aj.
B= GAC = P und C = HAB = Q , und folglich Ift
ms iogefehriebeue Dreyeck ABC mit dem gegebenen
PQk leichwinklig.

2. Verlängere eine Seite PQ des gegebenen Drey.
«ks , und mache DOE == RQS und DOF = RPT.
DurchD, E und F ziehe man Tangenten an dem ge-
8ebnen Kreife , fo bilden diefe das gefachte Dreyeck
ABC, welches dem Kreife umfchrieben , und mit dem
{̂ ebenen PQR gleichwinklig - ift . — Denn da bey
^ E; F rechte Winkel find , fo find die einander
Jegenüberftehenden Winkel in den Vierecken BDOE
Jnd ADOF in jedem zufammengenomrnen zwey rech¬
te Winkel gleich *. Folglich B gleich dem Neben - * j «
»inkelr. von RQS , d. h . gleich Q , und A gleich dem
Nebenwinkel von RPT , d. h . gleich P. Mithin ift

O
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das umfchriebene mit dem gegebenen Dreyeck gleitb

winklig.

AUFGABE 18.

Einen Kreis, i ) in ein gegebnes Dreyeck Alt

^ einzufehreiben} 2 ) um ein gegebnes Dreyeckz»«*
felireiben.

F. ioS- I# Tbeile zwey der Winkel des Dreyecks , A,{,

durch die graden Linien AO , BO , welche fichttf

» I. 34. nein Punkte O fchneiden mülien * , in zwey gl«*
Tbeile ; fälle Vom Punkte . O auf eine der Seiten du

Dreyecks ein Perpendikel OD , und befebreibe mit OH

als Halbniefler , um O als Mittelpunk , einen Kreis;

fo ift diefer der gefuchte , in dem Dreyeck ABC««■

gefcbriebene Kreis.

Der fo gefundene Punkt Ö fleht nemlicli von all«

Seiten des gegebnen Dreyecks gleich weit ab, .Indem

die Perpendikel auf die Seiten des Dreyecks , OD,OE

und io auch OD , OF , gleich find , Denn fie findfo

tbeten in rechtwinkligen Dreyecken ODB , OEß^

ODA , OFA , wovon die erften , fo wie die letiMi

fich wegen Gleichheit der iiypothenufen und einesi«

•I.ig.f.a fpitzen Winkel , decken *. Die drey Fufspunkte k

Perpendikel , D , E , F liegen alfo im Umfange«

Kreislinie , welche um O mit dem Halbniefler OD&«■

*E. 2. y, febrieben ift *. Diefe ^Kreislinie berührt folglich&

* I3_ drey Seiten des Dreyecks ABC * , und ift dato»

* E. 16. dem gegebenen Dreyeck eingeschrieben *«

2. Die Methode einen Kreis um ein gegeben«

Dreyeck *u befchreiben , fleht in Aufgab « 12,
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[Züfatz I . Zieht man nöcliCO , fo decken ficll
such die beyden rechtwinkligen Dreyeeke COE . COF,
daher die Linie CO den Winkel C ebenfalls halbirt»
Folglich dürchfckniiden / Ich die graden Linien , welche die
Winke! eines Dreyecks balbiren , alle drey in einem Punkte^
und iwar in dem Punkte , welcher Von allen - drey Sei¬
ten gleicii weit entfernt rö , iu >d deshalb einemi Kreiß
in dc:n Dreyeck eingefebrieben xoit\d s zum Mittelpunkte
ifiiw. Diele Linien z^rtheiien das ganze Dreyeck in
drey kleinere Dreyecke , wovon ein jedes über eine
Seite des Gröfsem als Grundlinie fleht , und worin die
Perpendikel aus den Spitzen auf die Grundlinien g,leielt
find.']

[Zufatz Wi Die Seiten des Dreyecks werden
durch diefe Perpendikel fb zerfchnitten , dafs I) an je¬
demWinkelßunliie gleiche Stücke anliegen , und 2 ) jedes
abgefebriittene Stück fammt der gegenüberliegenden Seite t
dtm halben Umfang des Dreyecks gleich iß . Das erltere
folgt aus der bewiesenen Deckung der kleinen recht*
Winkligen Dreyecke , und hieraus wiederum die zweyte
Behauptung, Denn bezeichnet man dgn halben Umfang
des Dreyecks mit S , fo ift S = AD -f BE -f GF , und
"tot man in diefem Ausdruck der Folge nach , ftät{

ĉt darin vorkommenden Linien , das Stück an dem*
felben Durchfchnittspunkt ^ welches ihr gleich ift,
fo erhält man für den . kalben Umfing S eines Dreyecks)
Agende Ausdrücke i

Ö %
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S = AD 4 - BE + EC = AD +- BC = AF + BC
s =  AF 4 - BE + CF = BE + AC = BD + AC

S = AD + BD + CF = CF + AB = CE + AB

Und davaus lauen lieh umgekehrt wieder Ausdruck!
für die GrÖfse der abgefchnittenen Stücke ableiten,

welche uns in der Folge von Nutzen feyn werden.
AD = AF = S — BC
BE — BD = S — AC
CF ss CE = S — AB.

• [Zu f atz III . Vergleicht man die Lage des Ii«
betrachteten Durchfchnittspunkts (O) dreyer grader Li

nien , welche die Winkel eines Dreyecks kdlbirea, mit da

Lage des gemeinfchaftlicher * Durchfchnittspunkts [Q

dreyer Perpendikel , welche auf der Mitte jeder der dar
Seiten eines Dreyecks errichtet find * , oder was4»
felbe fagt , die Lage der Mittelpunkte des dem D«fsä

tingefchriebenen , und des umfehriebnen Kreifes; i
dielen drittens den Punkt ( P) , worin die PerpendM

welche aus den Wirekelpunkten eines Dreyecks
gegenüberftehende Seiten gefällt lind , alle dreyÖ

durchfehneiden * , und viertens den Punkt (S) , woffl
wie wir in den folgen den Bücliernfehn werden , die&tf

graden Linien , die aus den Winkelpunkten nach&

Punkten in der Mitte der gegenüberftehenden Sei»«

gezogen werden , fich durchfehneiden , ( den Seht*

punkt des Dreyecks ) ; fo erhält man folgende intens-

fanten Sätze , i ) Im gleichfchenkligen Dreyeck !>.; ">
vier Punkte in einer graden Linie , und zwar im Piff*

dikel , welches aus der Spitze des Dreyecks auf die Grtd
link gefällt wird. Denn diefes Perpendikel halbirtJ»'

/
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rleich den Winkel an der Spitze und die gegenüber-

ftehende Grundlinie *. 2) Im gl et c hfettigen Drey.
ick fallen diefe Punkte alle vier in einem Punkt zufammen.

Denn jedes Perpendikel , weiches aus einem Winkel¬

punkte auf die gegenüberftehende Seite gefällt wird,

hslbirt im gleichzeitigen Dreyeck diefe Seite und den

Winkel an der Spitze *. 'U7 Ut

3) Iii keinem angleichfeitigen Dreyeck liegen diefe Punk¬

te alle vier in grader Linie. Denn fonft müfste eins der

Perpendikel, welche "aus den Winkelpunkten auf die
gegenüberftehenden Seiten gefällt werden , zugleich

diefe Seite und den Winkel an der Spitze halbiren y

didas Dreyeck denn nothwendig gleichfchenklig wäre.

i ) Der erfte 0 , und der vierte S , diefer Durch-

[rbmttspimkte(der Mittelpunkt des eingefchriebneri
Kreifes, und der Schwerpunkt ) liegen ley jedem Drey.

<£« innerhalb dejfelben; der zxveyte, C , und dritte , P>

*ber(der Mittelpunkt des umfehriebenen Kreifes , und

öer Durchfchnittspunkt der Perpendikel aus den Spi-

titn) hegen in fpiizmnkligen Dreyecken innerhalb , in

flmuffwinkligen attfserhalh des Drey eckt* und in recktwink - "K.ii .Z

Hm%jener auf der Hypotenufe , diefer in der Spitze zaAz
^stecljten Winkels . ]

Anmerkung . Ueber die Lage diefer vier merkwürdigen
Paukte bey jedemDreyecft, hat L, Eulereine intereffante algebrai-
tteUntcrfuchung angefteHc, (Solutio facilis problematum quo-
witimtigeometricorum dißitillimorum in den Nov. Comment
Ac>Sc. Petropol. ad. A. 1765) in welcher er den fehr netten
S«zdanliut, dafi in jedem Dreyeck drey diefer Punkte , nemlicb
c'>PundS in grader Linie liegen, und zwar fo, dafs immer S

WehenC*und P liegt , und PS das Doppelte von CS , odet
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PS — t . CS ift j wie man. diefes auch in unterer Egiic Wik-
nimmt. Hat man alio zwey diefer Punkte^ fo findet man den drit¬
tel) durch eine fem- leichte Conffruction. Auch lehrt Eulain
diefer Abhandlung;, wie man, wenn die .drey Punkte 0 , P,S
gegeben find, aus der Lage diefer drey Punkte das DreyeäS
ABC finden kann , welches von der Äüfiöiung einer Ciibifctai
Gleichung abhängt, deren drey Wurzeln die Zahlausdrücke fit
di° Seiten diefes Dreyecks find,

. f- „, ..... ; <i,„ Iii
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F, 109» J)as Verhalinijs zweyer grader Linien AK, CD,
"Welche gegeben.find, in Zahlen auszudrücken, tk
das Zxhlu erhalt nifs diefer Linien zu finden, •

Trage auf ! ie gröfsere Linie AB , die kleinere CD

*¥o«3 « fö 0ft ftetig nebeneinander , als es"angeht * , wir wol¬
len fe tzen zweymai . Wird jene durch diefe nichtf-
nau gemeffen , fo bleibt ein Stück BE, kleiner aisCD,
übrig.

Trage ferner auf CD diefen Reft BE wieder fix*
ftetig nebeneinander , als ' es angeht , in ünferm Fall
einmal , da denn aufs neue ein Reft DF bleibf, äs
kleiner als BE ift,

Trage diefen zweyten Reft DF wieder änf denK'
ften BE fo oft es angeht nebeneinander , in ■unfo»
Fall einmal , wobey der Reft BG bleibt.

Trage diefin dritten Reft BG wieder aufdenwsej-
ten DF fo oft es angeht nebeneinander , und fo fahf?
fort,

[ßey diefem Verfahren kömmt man nun enWed«

S-ulem auf einen Reft , der den, vorhergehenden &*
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wißt, oder man erreicht nie eine» filchen Reß , fo lange

man auch fortfahrt , welches letztere , wie wir irn

folgenden Buche feha werden , allerdings bey gewiffen

Linien der Fall ift.

Erßer Fall . Kömmt man endlich auf einen Reß

dir den vorhergehenden genau mifst , und folglich in ihm

»ach irgend einer ganzen Zahl enthalten ift , fi iß die-,

ftr Sitzte Reß das gemeinfehaftliche Maajs der beyden ge-

Itbntn Linien / 3B , CD, Sieht man ihn als Einheit

an, fo laden fich alle vorhergehenden Refte , mithin.

AB, CD felbft , in Beziehung auf ihn als Zahlen aus.-

diikken , woraus fich denn das Zablverhältnifs der bey¬

den gegebnen Linien AB , CD findet . Und zwar ift

(liefer letzte Refb das grofste gemeinfehaftliche Maafi der

beyden gegebnen Linien , und daher ihr fo gefundnes

Zalüverliältnifs fogleich tu kle'wßen Zahlen (in Primzah¬

len unter fich) ausgedrückt .}

Denn gefetzt in unferm Beyfpiele fey BG jener

letzte Reft , welcher den vorhergehenden DF genau

mifst, und zwar fey . BG genau zweymal in FD enthal¬

ten, fo ift , wenn m,an BG zur Einheit nimmt , alfo

BG= ifetzt , FD = 2 ; ferner , da FD und BG zufam-

iDengenommen gleich EB find , ift EB = I , 2 + I = 3;

und da wieder EBund FD zufammengenommen gleich

CD find, ift CD = 1. 3 + 2 = 5 ? und da endlich

iwey CD und BE zufammengenommen gleich AB

fad , fo ift AB = 2 . 54 - 3 = 13« Folglich laffen

fcli alsdann die h«yden gegebnen Linien AB , CD , in

Ziehung auf BG als Einheit , durch die Zahlen 13

u"d £ ausdrücken ; in beyden ift BG nach ganzen Zah-
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len enthalten , in AB 13 mal , in CD 5 mal , und die¬
ler letzte Reft ift mithin für beyde gegebne Linien ek
gemeinfchaftliches Maafs.

Er ift aber auch ihr gröfstes gpueinfchaftlichesMuf,
Denn wer diefes leugnen wollte , müfte behaupten
irgend eine grade Linie M > BG könnte ein gemein,
fchaftliches Maafs der beyden gegebnen Linien ABml
CD feyn . Nun aber wird ein Theil der Linie AB,
nemlich AE , von CD gemeflen ( AE = 2 . CD) , folg¬
lich müfte auch der Untei -fchied von AB und AE, dl
EB , und da EB = C? ift , auch CR von der LinieM
gemeflen werden . Wird aber CD und zugleich das
Stück deifelben CF von M gemefl 'en , fo mufs noth-
wendig auch das zweyte Stück FD = EG von M ge¬
nießen werden , und da das wieder eben fo bef
EB und dem Stück EG der Fall ift , fo mufs auch&
Unterfchied GB von M genau gemeflen werden folg¬
lich M entweder gleich oder kleiner alsBG feyn , welches
der Vorausfetzung dafs M > BG fey widerfpriclil &
ift alfo -kein gröfseres gemeinfchaftliches Maafs bei¬
der Linien AB , CD möglich , als der fo gefunden'
letzte Reft BG, diefer mithin ihr gröfstes gemeinfcliaft-
liebes Maafs.

Aus diefem Beweife erhellet zugleich , 1) dufsj^
■LinieM^-coelche s,wey gegebne grade Linien AB , CDj* ä
mifst , auch ihr größtes gemeinfchaftliches Maafs 63 f
Hau mejfen miiffe, — 2) Dafs die beyden Zablausdf'A1
der gegebnen Linien AB , CD , welche auf diefe Art
gefunden werden ( 13 und 5) keinen gemeinfchaftli'
ehen Factor haben können , alfo Primzahlen unW7"*
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find, und das Verbähniß beyder Linien in kkinßen Zahlen

13: 5 ausdrücken.}

Diefes Zahlverhältnifs fagt aus , dafs die beyden

Linien grade fo wie diele beyden Zahlen aus einander

entftehn, und dafs folglich , wenn Aß in 13 gleiche

Theile getheilt wird , 5 folcher Theile die Linie CD
iusmachen. Nähme man daher nicht BG fondern AB

zur Lineareinheit , feite alfo AB = 1 , fo müfte CD

durch den Bruch -fw ausgedrückt werden , indem dann

CD5 folchen Theilen , wovon in der Lineareinheit

13 gleiche enthalten find, , gleich feyn würde . Und

feite man umgekehrt CD = I fo wäre , AB durch .die

Zahl'?3 ausludrücken.

\Zweyttr  Fall . Kömmt man auf keinen Refl der

d(« tiäclifl vorhergehenden genau mißt , man mag das

angegebne Verfahren fo weit fortfetzen als man nur

JJBmerwül, fo giebt es für die beyden gegebnen Linien

iß , CD kein getnehifchaftliches Maaß , d. h. keine Linie

-die felbft, oder deren noch fo kleine Theile , in bey-

denLinien zugleich genau enthalten wären , und beyde

lind alfo incommenfur abel \ wovon wir im • folgenden

Juche ein Beyfpiel an dem Verhältniffe zwlfchen der

Seite und der Diagonale eines Quadrats werden kennen

knien. Da alsdann beyde Linien fich nicht auf einer'

'eyEinheit beziehn , nicht durch einerley Einheit , oder

"och fo kleine Theile derfelben , fich ausdrücken laf-

hn ; fe giebt es kein Znhherhiiltnifs >wodurch ein folches

ncommetifurables Verhältnifs fich völlig ausdrücken ließe.

Vernachlälfigt man aber den letzten Reft und nimmt

^.B. , wenn BG in dem vorhergehenden Reft FD zwar



ats A N H A N <S,

nicht genau , tb *t doch beynahe zweymal entkliti

ift , an , es fey genau FD = 2 EG ; fo findet man ein
Zahlverhältnifs , welches von dem incommenfurablen

nur um wenig abweicht , und das {ich demfelben uqi
fo mehr nähert , je weiter man auf dem angegobntt

Weae fortgefchritten ift , und je weiter der vetna4

läiTigie Reft hinaus fällt ; fo dafs man in diefern Fall
vveni °;ftens ein Zahlverhältnifs findet , welches dem
Verhaltnifs der incommenfurablen Linien fo nalif

kömmt als man nur immer will , und das lieh demfel«

ben ohne alles Ende nähern läfst , wiewohl es daftibt

nie -erreichen , nie völlig erfchöpfen kann . ]

[Zufatz I . Diefer Satz begründet die Metkk

grade Linien unmittelbar zu fließen, und fich Murin
Vertia.ltr.ifs ziveyer grader Linien völlig ins Klare zu Wä¬

gen . Diefes ift man nur dann , wenn man weifs, M8
oft die eine Linie die andere , oder einen beftimmtM

Theil dcrfelben , in fich enthält , wenn man aifo da

Zahlverhältnifs beyder kennt , und um diefes zu ertor-
^jr -y '; *; Z ■ .
fchen mufs man die eine Linie mit der andern,

mit einem Theil derfelben , als Einheit vergleichst

grade darin befteht aber das Mcffeit. Diefes kann rsiS
entweder auf die Art , welche hier gelehrt ift , bewsfi-
ftelligen , indem man Reft auf Reft nebeneinanii1

trägt ; oder man hat einen Maafsßab d. h . eine gradef'
nie , welche nach irgend einer Lineareinheit und deren

Theilen , fo klein als man fie zur jedesmaligen Ab-
ficht nöthig hat , eingeteilt ift (z. ü . nach Zöllen uiw

Pegimal - und Centefimaltheilen des Zolls . ) Tragt» 811
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die gegebne zvl rneffende Linie auf den Maafsftab auf»
fo ficht man fogleich . wie viel diefer Lineareinheiren
und deren Theüe fie enthält , %. B. 8, 25 , erhält alfo
»nfdiefe Art mit grfjfster Leichtigkeit -den Zahlausdruck
dergegebnen Linie in Beziehung auf die angenemmne
Lineareinheit des .Maaijsftabs . Verfahrt man eben ib
mit der zweyten Linie , fo findet man auch ihren Zahl-
imsdruck in Beziehung auf ' diefelbe Lineareinheit»
j, E, 14,7? und dann ift | 3äs Zaherhähnlfs der beydea
gegebnen Linien 8»J5 : 14,75 oder 33 : 59 . ]

[Zufatx II . Gefetzt wir fehn die grö'fsere der
beyden gegebnen Linien AB , CD als Lineareinheit
an, fetzen alfp AB ==, 1 , fo ift der Zahkusdruck von

CD •
CD,d.h____ , ein achter Bruch , der in unferm Fall , wo

(lefjitB ' - r -

Aß die Linie CD zweymal und noch das Stück . EB in

fish' enthält , gleich ift , r ,^ P  , ■- = • 1 ■ ' indem
' s  2CD + i^B j2 + EB

_I _ =r „ J . .. , 1 ......- -!cö - - .^ ^
ä« Btüchwerth unverändert bleibt , wenn Zähler und

Nenner durch einerley Gröfse dividirt werden . Nun
aber war CD = EB - r FD V EB = FD -f .GB und FD

EB EB 1 FD ■
= 2 GB, alfo ift — == --- —- = - — 5 TT- =CD ^£B+ FD H -rD EB

ü^ mmm '■: EB ^ »

1 und — = | . . Dicfe W erthed«fD+ GB 14 -GB - FD ........* .
iöxqi:< i FD : • - '

roll;« nach in den kerfter-n Ausdruck'gefetzt, gebea
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1 I
CD = -- AB (oder CD == - • AB2 + 1 m 4- i

1 + I n -f i

l + i P+ j_
2 q

* wenn überhaupt AB = m . CD -f EB , CD = n . EB
-f FD , EB = p . FD 4 - GB und FD = q . Gß
fo dafs aifo auf diefem Wege die eine Linie in Bei
hung auf die andre als Einheit , durch einen Stuf«..
Bruch ausgedrückt wird , deffen Werth fich entwefa
aus den Lehre von der Addition und Diviüon der Brü¬
che in jedem Fall finden , oder durch eine allgemein!
algebraifche Formel darftellen , und nach ihr berech¬
nen lalst « Und zwar ift diefe Formel folgende CD=
( I 4 - pq ) . n ■+ q . , . • , ..- ■--- - > wie man leicht findet, wenn( l + pq ).(. l - f -nm + mq)
man den Werth des Bruchs StufFenweife vom unterteil
an , den Kegeln der Bruchrechnung gemäfs entwickelt,

, i pq + i I I qz . B. p -\ -- = -LLJ — , - = - = _ L_
q q p+ j_ pq+ i . pq -fi

q q
u . f. f. So berechnet ift der Werth unfersStufFenbruchii
CD = yj . AB, wie oben. Wenn bey zwey Linie«
lieh darthun liefse , dais diefer StufFenbruch, der die«'
ne in Beziehung auf die andre als Lineareinheit aus¬
drückt, , ins Unendliche fortliefe ; fo wäre dadurch)
dem zweyten Fall gemäfs , die IncommenfitrabiMt^
leyckn gegebnen Linien dargethan . Beyfpiele davon',
werden wir im folgenden finden.]
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Anmerkung . Schon Euklid lehrt durch die Methode des

trfttn Falls das große gemeinfchaftliche -Maafs zweyer grader Li¬
niencdet auch zwcyer Zahlen finden , edleres gleich zu Anfang
deszehnten Buchs, welches von der Incomtnenfurabilität autge-
itbmer Gröfsen handelt , (Satz -) letzteres an derjSpitze des el ften

feiner drey arithmetifchen Bücher (Buch VII. Satz 2) , wo über¬

haupt die|erften Sätze, den erften Sätzen des zehnten Buchs parallel
laufen, (und von denen Clavins meint , Euklid habe diefe Bücher
Mos zum Behuf des zehnten Buchs feinen Elementen einverleibt .)

Ferner zeigt er , dafs um driyer Linien (X. 4.J oder dreyer Zah,

In (VII.-3.) größtes gevieinfchaftlichesMaafs zn finden, man die-
fes zueilt für zwey derfelben , und dann aufs neue für ihr gefun¬
denes Maafs und für die dritte Linie oder Zahl fuehen müiTe-

Endlich beweift er auch , dafs wenn unter wueyttx Fall eintritt,
beyde Linien incommenfurabel feyn müffen ( X . 2 ) , und dafst
ran man die Methode auf zwey gegebne Zahlen überträgt , und.

min kömmt bey ihnen auf keinen Reft , gröfser als die Einheit,
der in dem nächfl vorhergehenden Reite genau aufgeht , bey
Wehen Zahlen etwas Aehnliches flatt findet ; indem fie dann

Primzahlen unter fich find , und keinen gröfsern gemeinfcnaftli-
ohtn Factor als die Einheit felbfl haben ( VII . 1.)

Die fernem Sätze Euklids , dafs commenfurable Gröfsen ßck
wie Zahlen, iucömmenfwable Gröfsen hingegen nicht wie Zahlen

H'ihrim , und dafs umgekehrt alle Gröfsen für die fich ein ge¬
naues Zahlverhältnifs finden läfst , incommenfurjibel (eyn müfTen,
(X- $-8, und VII. 4.J fir.d unmittelbare Folgerungen aus unferm
Beweife. Und aus diefen Sätzen fliefst wiederum , das zwty incom-

tttnßtrabk Gröfsen mit jeder dritten beyde zugleich eommenfura-
W oder incommenfurabel find , und eine mit ihnen commenfu-

nble Summe haben , und umgekehrt ; dafs hingegen , wenn von
WV commenfurablen Größen die eine mit einer dritten com?

inenfurabel ift , die andre mit ihr incommenfurabel feyn mufs,\
"n beyde mit ihrer Summe incommenfurabel find, und ura-

«ckchn ( X. U . ,7)
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Diefe Satze dienen Euklid jedoch nur zu einer Art von Eis.
ieitung in die Materie , welche den eisentliehen Gegenltmdit!
asbnten .Bucht ausmacht , nemlich in die Unterfuchung ii'm'fi
Abhängigkeit , weicht awifchen der Commtnfurabilität ml lua-
menfnrabilität von Rechtecken oder Quadraten und deren Stint
fiatt findet, Diefe Unterfuchung , die Euklid zur Theorie dtf
regulären Körper braucht , ftellt er zwar mit grofsem.Sclmfi«,
aber auf einem ganz geametrifchen Wege an , auf welchem fitIi
weitläufig und fchwierig wird , dafs man diefes'BuchmitW
für das fchwerfte in den Elementen hält , Und dafs Wslfb
hauptet „es fey fo dunkel , dafs ein Anfänger unmöglich das»(•
ringfte davon veiftehn könne ". Seitdem man in der neuem Sit
tkematik in den WürzeIgröfsen ein Mittel gefunden hat, not
menfurable Gröfsen arithmetifch darzuftellen , lind f;e als foge-
nannte Irrationalzahlen mit unter die Zahlbegriffe aufeunelnKH
ltehn uns weit einfachere und leichtere Methoden zu Getroth, dii,

was -wir von diefer Unterfuchung brauchen können , arithmetisch
zu entwickeln und zu erörtern , ohne dafs wir der gröfsen Menge
von Diftinctionen zwtfchen irrationalen Linien verfchiedner Art,

des Heers von Kunftwörtern welche diefe Materie bey EutlH
fcefonders erfchweren , und des zehnten Theils der Sätze die bey
Euklid vorkommer . , von Nöthen hätten ; eine Erleichterung die
befonders daher rührt , dafs .wir , liatt Rechtecke und Qiwi*
aus commenfurablen und incoitimenfurablen Linien , die Products

* I !l, "4» aus rationalen und irrationalen Zahlen betrachten *.
Euklid lehrtwie man zu jeder gegebnen Linie 13 vel-fchiedne;AP

ten von irrationalen Linien darfteilen kann , die er insgefimmtgea«-
er unterfucht , und mit befondern abfehfeckendeh Kunftwörtern bs
zeichnet , (z. B. nach Lorenz Uebeffetzungi Mediale, fliw»'*,
erfie Und z*iveyte BirneAiäle größere und kleinere Irrationale,Ap-
iowis, erfte und zweyte Mediälafotome , des Rationalen hni tö*
diäten Quadratfeite , die %mty Mediale Gebende etti QUttt ) , **
zeigt , wie aufser diefen 13, (die :fleh nach unfrerArt iasgeiä*
aus Rationalzahlen , Quadrat - Und Eiquadratwurzelii ausdrüefe«
Und züfammeüfetzen kffeii ) j.üosh unzählige , Änäre titiäsP*

An , 1.
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nien entftehn, die mit keiner unter jenen einerley find" (X. 116.)

(dienemlich auf Wurzeln vom 8ten , löten und fernem Graden

beruhen. Der letzte Satz in diefem Buche thut dies Incommenfu-

rubilität zwifchen der Seite und dein Durchmefrer eines Quadrats

dar. Itrationallinien (ein Ausdruck , den fchon Euklid hat) wel¬

che(ich auf Wurzeln von andern Graden als dem 2ten , 4ten t

Stenu, f. f. beziehii, (die man allo weder durch einmaliger noch

durch wiederholter Darflellung einer mittleren ProporrionalJiniej

foiidern nur durch Auffindung zweyer mittlerer Proportionallinien,

ü, f. f. , alfö nur auf Wegen , welche der Eleriientargeometrie

unzugänglich find * , findet, ) erwähnt Euklid mit keinem Wort , »I1Ij4Z

Seine Unterfuchung itt alfo fehr eingefcluänkt , ftatt dafs wir

durch die arithmetifehen Begriffe fie fogleich ganz allgemein füh¬

ren können, Ueberdem hat Euklids Vortrag noch das Unange»

nehme, dafs er , wie überhaupt die Alten , nur ganze Zahlen

tat , und unter feinen Zahlbegrifferi keinen für Brüche auf¬

nimmt, fo dafs wir feine Worte nicht in den uns geläufigem Sinn

nehmen dürfen (denn nach diefem fagten manche Sätze offenbare
Falfchheiten aus) , fondern erft in feine Begriffe von Zahlen über-

fezen muffen. Alles das trägt dazu bey , diefes Buch für uns

fiberflüffig und üngeniefsbar zu machen . Ueberhaupt iff die Ma¬
terie in der Geometrie nur für die Art , wie Euklid die Theoria

der regelmäßigen Körper behandelt , von Wichtigkeit ; was uns
davon unentbehrlich ilt , findet, man tlicils hier , theils in der

M»e diefes Werks . Üem allen ungeachtet , itt' folgendes Unheil

fik ungerecht, Welches der bekannte Peter Ramus in feinen

Scholüs Mathematieis (üb . 21. p. 352.) über diefe Arbeit Euklids
fälit: tl Matcriec deeimo lilro propojita , eo modo efi tradi-

'*1 «t in hnmtmis literis atque artibns fimilem olfcuritatem.

*»'J»4iB depvehenderim , okfairitattm dico , non ad intelli*

ffiiiumj quid praCcipiat Eiiklidei , — ~ fed tid pefjpicien - ,

huHfmitits et explorandum , qnis finis et tifiis fit operi propofi.

* <fdl« Theorie der' regulären Körper,J qtiae gener fpecies ,

üffftintiae fint verum Jubjectarmn , ( Euklid verweilt fich um«

Endlich dabey d,ie Yerfshiedenheit aller jener Irrstionailinun in*
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Klare zu fetzen) nihil tnim Hiiqiiam tarn confufnm vtl intim
Itgi vel audivi. Andere preifen es dagegen als ein Msilterftiidi
beharrlichen Tieffinns, und das mit Recht, gehört es «uch fti
uns nur zu den Blofsen Schauftücken, und zu den veraltet« Sät-
Zeuges im Zeughaufe der WhTenfehafr. . d. IJ.]

AUFGABE 20.

F. no. Weint zwey WinkelA , B gegeben find, ihr^
tneinfchaftliches Maafs, und daraus ihr Zahlvirkit-
tiifs zu finden.

Man befchreibe mit gleichem Halbmeffer um die

Scheitelpunkte beyder Winkel Kreisbogen CD, EF,fc
*2i . Z, find diefe das Maafs beyder Winkel * . Mit dielen

beyden Kreisbogen verfahre man fo , wie in der vori¬

gen Aufgabe mit den beyden graden Linien ; und das
ift immer möglich , da Kreisbogen -, die mit gleichem
Halbmeffer beichrieben lind , gehörig gelegt lieh de-

* i . cken , alfo ineinander fallen * , und lieh mitteilt ihrer

Sehnen einer auf dem andern ftetig nebeneinander legen

* 7. laden *. Auf diefe Art findet man fogleich das <w|<"

gemeinfihaftlicbe Maajs OD beyder Bogen , ivlrniufa
gieit , und ihr Verhältnifs in den kleinften Zahlen

* A. 14. ausgedrückt *. Diefes ift zugleich das Verhältnifs der
Fall 1. jjgy ^ gjj gegebenen Winkel A , B , die (ich ftets fi?

* 23. jene Bogen verhalten *. Der Winkel OAD , dellen

Schenkel das gemeinfehaftliche Maafs beyder Boge»

umfpannen , ift zugleich das grö'fste gemeinfchaftlich
Maafs diefer beyden Winkel.

Haben die beyden Bogen CD , EF , die man auf
diefe Art mit einander vergleicht , kein gemeinicliaft'1'

' : -:y ^ 'i -.---- , eJ)ö
1 -
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dies Maafs * , fofindfie , und die Winkel A , B de- * a ! 19.
ren Schenkel diefe Bogen vunfpannen , incommenfurä - Fal* 8*
bei, und dann giebt es kein Zaklverhältnifs , welches
Jem Verhältnifs diefer Bogen , und diefer Winkel vö'l.
lig entfprächc . Allein man findet dann , wie in der
torigen Aufgabe , ZahlverhältnilTe , die fich ihrem wah¬
ren(irrationalen ) Verhältnifle immer mehr und ohne
Glänze nähern , je weiter man das angegebene Verfah¬
ren fortgefetzt hat ; folglich ZahlverhältnilTe , die man,
»um Gebrauch ftatt des irrationalen Verhältnißes fetzen
•tünn, - . .

[Zufatz . Um den unmittelbaren Zahlausdruck eines
^ebenen Winkels in Theilen des rechten Winkels , als dem

feftgefetzten Maafse alle Winkel zu finden , braucht
man nur auf , diefe Art das gemeinfainme Maafs und
las Zahlverhältnifs zwifchen dem Bogen , der den ge¬
gebenen Winkel mifst , und der Kreislinie , oder dem
Quadranten, aufzuziehen . ' Gefetzt man findet fo das

Zahlverhältnifs des Bogens und der Kreislinie 325,
»IIb des Bogens und des Quadranten 3 : 5' , fo iii der
Winkel2j von vier rechten , oder §§ eines rechten
Kinkels, läfst fich alfo durch den Bruch ff ausdril¬

len , in fo fern wir den rechten Winkel zum allge¬
meinen Maafs , zur Einheit der Winkelgrö 'fsen , ms-
(lien. Oder nimmt man den neunzigften Theil des
'eiltenWinkels , d. h. einen Grad , und denen Sexage-
firaaltheile zum allgemeinen Maafs , oder zur Einheit
d« Winkel * , f0 läfst fich jenerBogen durch die Zahl "aa.Z.j.
55' 90 Grade == 187 + ;. | Grad = 187 ° 30' ausdrü-

P

I
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cken . Eben fo der Bogen den er umfpannt in Bogen,
graden . Dabey mufs man fich denken , der Winkelent¬
halt 187 Winkeleinheiten und 30 Sechzigtheile derfel-
ben , der Bogen i87iBogeneinheiren und 30 Seclnij.
theile derfelben ; ein Ausdruck welchem aifo imra«
das Zahlverhältnifs des Winkels zum rechten, und d«
Bogens zu Kreislinie , zum Grunde liegt , wie wir das

•is .Z.j»umftä'ndlich erläutert haben *.
Gefetzt der gegebene Bogen fey in dem Hill

greife tu (4) mal enthalten , rnefie ihn aber nicht ge¬
nau , fondern es bleibe ein Stück übrig , weiches in
dem Bogen B felbft n (2) mal enthalten fey , und ei¬
nen Reft laffe , der in dem vorigen Refte , p (3) mal
enthalten fey , fammt einem Bogenftück , welehei
wiederum von diefem Refte der qte (jte ) Theil fey;
fo ift nach dem Zufatz der vorigen Aufgabe, B=

1-- H. lbkr. = 0 + Pq) -n -fq 0
m+ l U + Pl) (i + mn+ mq)

n -J- i

^Hl1 +J . . aop̂ -^ - ü ^ - ifis 31-36".
10 - 25 250 25

Diefes artige Verfahren, Winkel lediglich mit Hälfek
Zirkels zu mejfen, trägt fchon Lagny in den McwiM
de /' Acad. des Sc. de Paris A . 1724. p, 250 vor.

Sät
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